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Kurztitel des Projektes:
Beginn einer Schulpartnerschaft – 

Der erste Begegnungstag


	1. Zusammenfassende Charakterisierung

Im Dezember 2001 und im Februar 2002 wurden in Hoofddorp bzw. Heiden in zwei Konferenzen, an denen die Schulleiter und die beteiligten Lehrer teilnahmen, grundsätzliche Vorstellungen über die Möglichkeit einer Schulpartnerschaft ausgetauscht. Man war sich einig, dass die Kontakte auf Grund der großen Entfernung zwischen beiden Schulen in erster Linie auf dem Postweg bzw. über das Internet entwickelt werden können. Auf die echte Begegnung der beteiligten Schüler/innen sollte aber auf keinen Fall verzichtet werden.

In zwei Schritten sollte die Partnerschaft zwischen zwei Lerngruppen 

(groep 6 und Klasse 4) angestrebt werden:

1. Gegenseitiges Vorstellen und erstes Kennenlernen über Briefkontakte: Steckbrief mit Daten, Hobbys, Fotos...

2. Begegnungstag an der Marienschule Heiden am 06. Juni 2002  



	2. Was gab den Anstoß zu unserem Vorhaben (Entstehung)?

Die Marienschule Heiden suchte nach Beendigung einer Schulpartnerschaft über einige Jahre eine neue Partnerschule in den Niederlanden. 

Die Freinetschool arbeitet seit einigen Jahren in einem Projekt mit den Universitäten Amsterdam und Essen zusammen. Deutsche Studenten lernen das niederländische Schulwesen kennen und unterrichten als Sprachassistenten unter Anleitung in einigen Lerngruppen Deutsch. So entstand auch an der Freinetschool der Wunsch nach einer Partnerschaft mit einer deutschen Schule.

	3. Was wollten wir erreichen?

· Freude am gemeinsamen Tun erleben

· Gemeinsamkeiten und Unterschiede erleben und schätzen lernen

· Möglichkeiten der Kommunikation erproben

· Interesse an Sprachen wecken

· Vorurteile verhindern und abbauen



	4. Durchführung

Dem ersten Begegnungstag ging eine intensive Vorbereitungsphase voraus, an der die Schüler und Schülerinnen beider Schulen beteiligt waren.

· Briefkontakte: Steckbriefe und Fotos (Schüler/innen)

· Bildung von Partnerschaften oder Dreiergruppen (Steuerung durch die Klassenlehrerinnen)

· Detailplanung des Begegnungstages (Lehrerinnen / Schulleitung)

· gemeinsame Arbeitsphase ( deutsch-niederl. Partnerarbeit) in der Schule mit zweisprachigen Aufträgen, z.T. zur Vorbereitung des Nachmittagprogramms   (Vormittag)

· Dorfrallye (Kleingruppen) 

· Spiel- und Bewegungsphase in der Turnhalle (wechselnde Gruppenzusammensetzung)

Die intensive Vorbereitung war die Voraussetzung für eine gelungene Durchführung. Diese konnte wie geplant ablaufen (s. Anlage: Durchführung)

	5. Produkte

· Dokumentation in Form einer selbst erstellten Arbeitsmappe für jedes Kind (s. Anlagen: Durchführung / Interview / Düwelsteene / Dorfrallye / Schulbeschreibung)

· Dokumentation in Form einer Fotoserie

	6. Auswertung (Ergebnisse)

Entscheidend für das Gelingen des Begegnungstages war die intensive Vorbereitung auf beiden Seiten.

Folgende Punkte sind besonders zu nennen:

· als Einstieg Bildung von Partnerschaften / Kleingruppen (z.B. nach Interessen), in denen Kinder erste Kontakte knüpfen können; ausgehend von den Kerngruppen können dann größere Gruppen gebildet werden

· gezielte Arbeitsaufträge / Aufgabenstellungen  für die Zusammenarbeit

· genaue organisatorische und zeitliche Absprachen mit allen Beteiligten (Schulen, Eltern, Gemeinde)

	7. Perspektiven

Die erste Begegnung diente vor allem dem Aufbau der Schulpartnerschaft. Da die Kinder der Marienschule am Ende des Schuljahres zu den weiterführenden Schulen wechseln, kann die Partnerschaft leider mit diesen Gruppen nicht weiter ausgebaut werden. Die durchweg positiven Erfahrungen am Begegnungstag haben zu der Absprache geführt, dass die Partnerschaft mit zwei neuen Lerngruppen im Schuljahr 2002/03 fortgeführt werden soll. Um einen intensiveren Kontakt zwischen den Gruppen zu ermöglichen, werden dann Kinder der 

3. Klasse (Marienschule) und von groep 5 (Freinetschool) über zwei Schuljahre gekoppelt werden. 

	8. Grenzspezifisches

Die große Entfernung zwischen den Partnerschulen verursacht lange Anfahrtswege mit einer Reisedauer von ca. 3-4 Stunden. Das gemeinsame Tun (Unterrichtsprojekte / weitere Aktivitäten) ist daher zwar nur in einem begrenzten zeitlichen Rahmen möglich, aber nach den gemachten Erfahrungen trotzdem unverzichtbar. 

	      9.  Projektinformationen

      E. Wantia-Kolff,     Marienschule, Lembecker Str. 18, 46359 Heiden, 

                                     Tel. 02867-8569 Fax 02867-959 015




      email: marienschule-heiden@t-online.de

                                      email: elisabeth.wantia-kolff@t-online.de


